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Reichszo att 


Ausgabe A 
Herausgegeben im 8 Reichsfinanzminiſterium 


31. Jahrgang | Berlin, 17. Juli 1936 Nr. 61 


Das Reichszollblatt erſcheint in zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichszollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dienft- 
fiellen der Zoll⸗ und der Branntweinmonopol verwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Poſtanſtalten. Einzelnummern konnen nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin NW 40, Scharnhorſtſtr. 4, Fernruf Weidendamm 
— D 2 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 
15 H, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 %, ausſchließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis⸗ 
ermäßigung. Vierteljährlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von Madrid beigetretenen Länder: 
Ausgabe A 2,20 RA, Ausgabe B 2,70 RA, Anhang zum Reichszollblatt 0,60 AA. Für das übrige Ausland wird der Bezugs ⸗ 
preis vom Reichs verlagsamt jeweils feſtgeſetzt. 
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11. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über die weitere Anderung der Bekannt, 
machung, betreffend das Verbot der Ausfuhr von Waren. 


Vom 11. Juli 1936 


Auf Grund des §1 der Verordnung über die Außen 
handelskontrolle vom 20. Dezember 1919 Geichsgeſetzbl. 
S. 2128) wird beſtimmt: 


Artikel I 


In der Anlage der Bekanntmachung, betreffend das 
Verbot der Ausfuhr von Waren vom 17. September 
1923 (Deutſcher Neichsanzeiger Nr. 220 vom 22. Sep- 
tember 1923) in der Faſſung der Verordnung vom 
4. Juli 1936 (Deutſcher Reichsanzeiger Nr. 154 vom 
6. Juli 1936) — Aufzählung der Waren, deren Ausfuhr 
ohne Bewilligung verboten iſt — wird hinzugefügt: 

Papierſpäne (Abfälle von der Papier 
verarbeitung); beſchriebenes und be 
drucktes Papier als Altpapier (Maku⸗ 
latur); Papier, Pappe, Papier- und 
Pappwaren, lediglich zum Ein⸗ 
ſtampfen verwendbar 673 a 


Stimmplatten für Ziehharmonikas .. aus 944 B 2 


Artikel II 
Dieſe Verordnung tritt am 18. Juli 1936 in Kraft. 


Berlin, den 11. Juli 1936 


der Neichswirtſchaftsminiſter 
Im Auftrag: Sarnow 


1) OR Anz. Nr. 161 vom 14. Juli 1936 
76 
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Anderung der Anleitung für die Zollabfertigung 
— Berichtigungsblätter werden geliefert — 
G. Berichtigung der Handausgabe Teil J) 
In Teil 1 F 2 if einzufügen: 
1. hinter Hartkgulſchu fend 8 aus 586. 


waren, lediglich zum Einſtampfen verwendda rr 673 a« 
24 hinten „Waere ; 925. 
»Stimmplatten für Ziehharmonikas aus 944 B 24. 
RF M. vom 14. Juli 1936 — 2 1505 — 151 U 
Befugniserteilung auf Grund zwiſchenſtaatlicher wenn ſie mit Zollauskünften oder Berichten zuſammen 
Vereinbarung!) verpackt find, dieſe beſchmutzt oder zerriſſen haben. 

Auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung iſt dem Ich erſuche künftig Warenproben ſo zu verpacken, daß 
Zollamt Zollausſchluß II — Hauptzollamtsbezirk ihre Beſchädigung auf dem Transport vermieden wird. 
Bremen-Hafen — lebenſo wie dem Zollamt Brook Warenproben, die beigefügte Schriftſtücke beſchmutzen oder 


— Hauptzollamtsbezirk Hamburg⸗Lohſeplatz — durch zerreißen können, ſind geſondert zu verſchicken. 
Verfügung vom 12. Januar 1934 2 1424 — 603 II — N ur ae 
NIE S. 16) die Befugnis zur Abfertigung von | ON. vom 13. Juli 1936 — 2.1420 — 35 I 
Pflaumen aller Art, getrocknet, gedarrt (auch zerſchnitten 3 
und geſchält), unverpackt oder nur in Fäſſern oder Säcken 
bei mindeſtens nl: be Ju Weh I = Ermächtigung Nr. 662 
eugung gemäß Vertragsanmerkun u Abſa nter- u 
abſaz 15 5 na 48 den für den Oieastgebraüch der Zoll⸗ Ich ermächtige die Zollſtellen, den Bedarf der deutſchen 
ſtellen beſtimmten Ausgabe des Solltarifs (Befugnis nach Kriegsmarine ohne Bewilligung zur Ausfuhr zuzulaſſen, 
fdr. Nr. „2a Abſatz 1 in Teil II 4 2 der Anleitung für wobei unter Bedarf im Sinne dieſer Ermächtigung nur 
die Zollabfertigung) erteilt worden. ſolche Waren fallen, die im Auftrage von Dienſtſtellen 


RIM. vom 14. Juli 1936 — 2 1400 — 1234 II der deutſchen Kriegsmarine für dienſtliche Zwecke aus⸗ 
geführt werden. 


) Die Befugniserteilung wird in den Nachtrag 7/36 zum 5 
Amterverzeichnis — Anhang zum Reichszollblatt Nr. 7 — auf⸗ Berlin, den 8. Juli 1936 
genommen werden. | 


Verpackung von Warenproben Der Reichskommiſſar für Aus: und Einfuhrbewilligung 
— Ohne weitere Mitteilung — | Abwicklungsſtelle 
Mir werden häufig als Anlagen zu Zollauskünften Dr. Lanbwehr 


oder Berichten Warenproben vorgelegt, die infolge 
mangelhafter Verpackung zerbrochen ankommen oder, R. K. — 101462/36 (2 1167 — 48 II) 


Sonſtige Nachrichten 


Verſendung von Teilabzügen des Reichszollblatts 
— Ohne weitere Mitteilung — 
Die Teilabzüge des Reichszollblatts 
Nr. 55 und 56 für 1936 (Gruppe I) und 
Nrn. 38 bis 50 für 1936 (Gruppe IV), betr. amtliche 
Zollauskünfte aus dem 2. Vierteljahr 1936, 
ſind geliefert worden. 


Nichtamtlicher Teil 


Kommentar zum Reichsbeſoldungsgeſetz mit 
Anderungs-, Ergänzungs- und Nebengeſetzen nebſt Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen, begründet von Otto Sölch und 
Otto Ziegelaſch, neubearbeitet von Reichsfinanzrat Sölch 
in München, Miniſterialrat Dr. Woothke, Sachbearbeiter 
für das Beſoldungsrecht im Reichsfinanzminiſterium und 
Miniſterialrat Rackow im Reichspoſtminiſterium, 
928 Seiten in Ganzleinen gebunden 15 K.. Verlag 
Trowitzſch & Sohn, Berlin WE, Wilhelmſtr. 55. 
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